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Leistungsbewertung im Wahlpflichtfach I Naturwissenschaften 

 

Maßgebend für die Leistungsbewertung sind die fachspezifischen Anforderungen der Kompetenzbereiche Fachwissen, 

Erkenntnisgewinnung, Bewertung und Kommunikation. Innerhalb dieser vier Kompetenzbereiche können die Anforderungsbereiche 

den folgenden Teilbereichen zugeordnet werden (vgl. auch Zusammenfassung zu Kursarbeiten im Fach NW auf Seite 2/3).  

Die Gesamt-/Zeugnisnote setzt sich aus der Einordnung in die Anforderungsbereiche in den aufgeführten Teilbereichen zusammen 

und wird pädagogisch ermittelt, nicht rechnerisch. 

Das Schema dient den Lernenden und Lehrenden zur Orientierung.  

 

 

In Bezug auf Projektarbeiten und abweichenden Schwerpunktsetzungen, z. B. längerfristigen Wettbewerbsteilnahmen, kann der/die 

Unterrichtende gezielt abweichen, um die Arbeit der Lernenden angemessen zu berücksichtigen. 
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Kursarbeiten im Wahlpflichtfach I Naturwissenschaften 

 

Für einen mittleren Bildungsabschluss mit der zugeordneten Note befriedigend müssen 

die Anforderungsbereiche I und II sowie Teile des Anforderungsbereichs III erfüllt sein. 
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b) Grundsätze zur Gestaltung 

• In den schriftlichen Leistungsüberprüfungen / Kursarbeiten sollten alle Anforderungsbereiche Berücksichtigung finden. 

Kursarbeiten, die nur einen Anforderungsbereich abdecken, sind zu vermeiden (z. B. reine Multiple-Choice-Abfragen, die 

meist Reproduktionsaufgaben fokussieren). 

 

• Die Ausweisung der Anforderungsbereiche erfolgt auf dem Aufgabenblatt oder dem Erwartungshorizont. 

 

• Die Darstellungsleistung wird in den Arbeiten mit ca. 10 % bewertet. 

 

c) Grundsätze zur (Positiv-)Korrektur 

• Es erfolgt eine Positivkorrektur, durch die Schülerinnen und Schüler erkennen, wie viele Punkte sie erreichen konnten und 

wie viele sie erreicht haben. 

 

• Die Nachbesprechung der Kursarbeit wird so gestaltet, dass den Lernenden bewusst wird, welche Fehler gemacht wurden. 

Die Lernenden begreifen die Korrektur und Nachbesprechung als Lernchancen, um ihren Lernstand zu überprüfen und um 

angemessen mit Stärken und Schwächen umzugehen. So erhalten sie und ihre Erziehungsberechtigten regelmäßig 

Erkenntnisse über ihre individuelle Lernentwicklung auf fachlicher Ebene. 

 

• Der/Die Unterrichtende informiert die Lerngruppe über die verwendeten Korrekturzeichen. 


